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1. Kreisklasse Herren Gruppe 1

SSG Algermissen III : TTS Borsum V 
Samstag, 13.04.2024, 17:00 Uhr

SSG Algermissen III gegen TTS Borsum V: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 35:32 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TTS Borsum V ihr Auswärtsspiel in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 1 gegen die SSG
Algermissen III. 195 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Koch / Hörner
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf
dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten Sswat / Hinrichsen ihre
Gegner Kausche-Feise / Hußmann beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Harborth / Reimann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Koch /
Horn verloren. Chancenlos waren danach Schuck / Wachsmuth gegen Horn / Kage nicht, aber mehr
als ein 9:11, 11:8, 4:11, 7:11 sprang nicht heraus. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwischenzeitlich
musste Karl-Hermann Sswat zwar einen Satz weggeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Niklas
Hörner, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch
sicher mit 3:1 ein. Unglücklich war Nicole Harborth am Nachbartisch in der Partie gegen Oliver Koch,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Gerald Hinrichsen kam mit der Spielweise von Michael Hörner am Tisch indes gut zu Recht
und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als
klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Mit 3:1 hatte Hans-Joachim Reimann im
Einzel gegen Julian Kausche-Feise, das im Vorfeld als ausgeglichen eingestuft werden konnte, die
Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Lange dagegenhalten
konnte Thomas Schuck beim 2:3 gegen Ingo Hußmann. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit
gegangen war, verlor Schuck dennoch im 5. Satz. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Kage
wurden derweil Liam Wachsmuth unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts
zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderte Karl-Hermann Sswat nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung
in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Oliver Koch. Am Ende gewann jedoch
der Gast noch im finalen Satz. Nicole Harborth bekam es nun mit Niklas Hörner zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Nicole Harborth am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Gerald Hinrichsen
am Nachbartisch die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet
werden konnte, mit 1:3 gegen Julian Kausche-Feise abgab und eine Niederlage kassierte. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Glücklich über seinen Fünf-Satz-
Sieg gegen Michael Hörner war der Gastgeber Hans-Joachim Reimann. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Nach diesem Einzel steht Reimann somit bei 16 Siegen und 6
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Horn ein 15:12 ausweist. Zwar brachte
Thomas Kage Thomas Schuck phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Thomas
Schuck mit 3:1 durch. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schuck nun bei
3:1, während Kage bislang 12 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nicht ganz mithalten
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konnte Liam Wachsmuth, beim 9:11, 6:11, 11:7, 8:11 gegen Ingo Hußmann, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von Hußmann nun 10 Siege,
bei 6 Niederlagen aus. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegners
Koch / Horn mussten Sswat / Hinrichsen Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verloren. Damit war der 9. Punkt für den TTS Borsum V im Kasten.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für die SSG Algermissen III am 14.04.2024 gegen den
TV Eiche Dingelbe erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTS Borsum V erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 28:8. Für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 SSG Algermissen III

Doppel: Sswat / Hinrichsen 1:1, Harborth / Reimann 0:1, Schuck / Wachsmuth 0:1 
Einzel: K. Sswat 1:1, N. Harborth 1:1, G. Hinrichsen 1:1, H. Reimann 2:0, T. Schuck 1:1, L.
Wachsmuth 0:2 

 TTS Borsum V
Doppel: Koch / Hörner 2:0, Kausche-Feise / Hußmann 0:1, Hörner / Kage 1:0 
Einzel: O. Koch 2:0, N. Hörner 0:2, J. Kausche-Feise 1:1, M. Hörner 0:2, T. Kage 1:1, I. Hußmann 2:
0


